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Erſte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs, betreffend 
“ee het Sig der Provinzial⸗ und Kreisver⸗ 
ánbe. k 
Abg. Rickert: Ich bedaure, daß ich nicht mit 
Yale Anerkennung und Befriedignug an die Be 
rathung dieſes Geſetzes herantreten kann, wie ich es 
dem diesjährigen Staatshaushalt, gegenüber konnte. 
Die Frage, ob der Rahmen dieſes Geſetzes groß genug 
ift, um den Organen, die wir ſchaffen wollen, eine hin⸗ 
reichend befriedigende Thätigkeit zu gewähren, will ich 
für jet weder bejahen noch verneinen; ben, ich bin 
überzeugt, daß die Geſetzgebung nicht zögern wird, ihn 
nöthigenfalls zu erweitern, ſobald die neuen 5 a 40-4 
vertretungen gezeigt haben, daß fie im Stande 


: ti en. Redner wünſcht in] sial- N lus biefer Vielhei Cab⸗ 
Telegramme der Danziger Zeitung. ſimmend dagegend ausgeiprochen.. al- Schulcvllegium. Aus dieſer Vielheit für ſich a 
k 8 $, 13. Febr. be aij 9730 der dieſem Sinne die Vorlage mobificirt. 0 Kale Kae und ſchon jegt ein ſehr weit⸗ 
eine verhandelte geſtern den Proceh des Gene- Fall nicht um eine einfache Theilung des Kreises, ſen⸗ ‘ Ar e 
Fs Wimpffen gegen Caſſagnae wegen der Be- dern um eine Organiſation von großer, weit über den abe en in eine nähere Berbindang uit ber Sad 
N eiten des A teren über das Verhalten einzelnen Kreis hinausgehender Bedeutung, und die vertretung und dem Magiſtrat dadurch gebracht, daß die 
F Rimpffen’s in der Schlacht bei Sedan. General Theilun des Kreiſes it nur eine Conte mens dieſer | 66 Vertreter Berlins au dem Provingiallandtage. ber- 
Duerot deponirte als Zeuge, daß der Verſuch Organijation. Ich halte es für ganz a” gemeilen, daß vorgehen follen aus Wahlen, bei denen der Magiſtrat 
) tines Durchbruchs, welchen Wimpffen dem Kaiſer bie Grundbeſitzer in der 1 Nei Berlin's, deren] und die Stadtverordneten zu gemeinſamer Sitzung zu⸗ 
AUrieth, abſolut unmöglich geweſen ii; ein Da Bu das Wachsthum Berl’ ſammentreten. Das führt aber wieder Mu neuen 
Theil der franzöſiſchen Armee würde Mezieres wähn ni 1 5 bie copio een Einrichtungen fort- | Schwierigteiten. es find Neihungen ami chen der 
len erreichen können, wenn Wimpffen in die da Te ag gelte nun auch etwas zu den . cg Der biien. teca 
; AA i ar nicht zu vermeiden, denn Reiz zur Eiferſucht i 
li jugsbemeguns met pares Re dh herangezogen Tes mgetehret halte ich es für ebenfo di zwei Körperſchaften, deren Competenz eine fo ver⸗ 
tte. Duero un 5 e [ 1 gerecht, daß die Ste ot Berlin für comimunale Einrich⸗ 
deugten, daß der Kaiſer die Parlamentürflagge | tungen der Vorſt adte, die weſentlich von Arbeitern be- 
usſtecken ließ, um weiteres Blutvergießen zu|wohnt werden, die fimerhalb Berlin's ihre productive 


erl. ach und in Verbin. 


ind, 
die Geſchäfte, die wir ihnen lest alice zu führen. 
Den Antheil, den das landwirt afila e Miniſterium 
den Provinzen überweiſt und der einen Fer kleinen 
Theil des Landesmeliorationsfonds und die Verwaltung 
der niederen Ackerbauſchuſen umfaßt, muß ich aller⸗ 
dings ſchon jetzt für entſchieden zu gering halten. Es 
ift mir namentlich aufgefallen, daß von dem Meliora⸗ 
tions fonds nicht mehr als ein Drittel des Jahresanſatzes, 
der im Etat pro 1874 erſcheint, überwieſen wird und 
daß von der ſehr bedeutenden Erhöhung, die der Etat 
pro 1875 enthält, in dieſem Entwurf gar keine Notiz 
enommen wird. Ich hoffe indeß auch hier, daß die 

Abgabe eines größeren Theils der Verwaltung an die 
eh den erfolgen wird, ſobald die neue Organiſation 
ich bewährt hat. Eine zweite Frage iſt, ob der Maß⸗ 
ſtab, nach welchem in dieſem Entwurf die Vertheilung 
der Dotation vorgenommen ſoll, ein richtige iſt. Bei 
Berathung des Dotationsgeſetzes vom Jahre 1873 hat 
die Commiſſion und das Haus den hier angewendeten 
Maßſtab allerdings acceplirt die Frage, ob er der 
richtige ſei, indeß als eine offene, in der Zukunft zu 
löſende, hingeſtellt. Ich ſelbſt erkenne den aßſtab der 
Vertheilung nach Flächeninhalt und Bevölkerungszahl 
nicht für den richtigen an, und halte den nach der 
Leiſtung in Bezug auf die Steuer für den einzig und 
allein gerechten; ich ſehe aber ein, daß der Sprung aus 
dem gegenwärtigen zu einem neuen Syſtem, ohne 
wohlberechtigte Intereſſen zu verletzen, nicht mit einem 
Male gewagt werden kann. Meine Heimathpropinz 
er ia 3. B. würde bei der Umrechnung des Maß⸗ 
tabes nach der Leiſtung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
ca. 1 Mill. Thlr. weniger als bei dem gegenwärtig in dem 
Entwurf angenommenen Maßſtab erhalten. Wir ſind da⸗ 
her gezwungen, dieſem Modus der Vertheilung für it 
sinne, Die dritte und wichtigſte Broge welche 
ntwurf hervorragt, iſt dieſe: hat die Regierung 


wandte iſt, von vornherein gegeben. Viel ſchlimmer 


ſtellt ſich das Verhältuiß für die Verwaltung aus der 

A ; ( Perpactelung cp oi und Provinzialausſchuß. 

D derhiten. Ducrot widerſprach mehreren Angaben a inden, mehr als bisher leistet. Wirth- | Man hat in den Motiven die Mängel der Verwaltun 

Himpffen's in deſſen Brochure über die Sedaner ſchaftli „ wachſen die Verhältniſſe in der Umgegend] von Berlin überhaupt geltend gemacht, Ich will dieſe 

Schlacht und conſtatirte, daß zwei Berichte und cer inneren Stadt immer mehr in einander.] Mängel gar nicht dane es ache auf die Dauer 

Bimpien’s über Sedan eriftirten, die einander i wirklich nicht mehr, daß eine fo große Stadt wie Berlin 

Wideriprigjen. Die Generale Lebrun, Galik t nach einer Städteordnung regiert wird, die für Char⸗ 
jol und andere Se deponirten, im Com- 
Mando des tao e shabers habe ede ein 


lottenburg paſſen mag, auch für Köpenick und Treuen⸗ 

brietzen, aber längſt nicht mehr für Berlin geeignet ift. 
eitliche Leitung gefehlt. Wimpffen forderte den 
i . — Galifet auf, ſich über ate Unfähigkeit 


Das Bedürfniß, die Stadt Berlin in eine nähere Be⸗ 
ztehung zur Umgegend zu bringen HY vorhanden, aber 
viel brennender if das Bedürfuſß, die Cemrä'ver- 
waltung von Berlin ſelbſt anderweitig zu organificen 
Statt deſſen läßt man die Berliner Centra verwaltung 
mit allen ihren Mängeln unberührt und baut nun 
darüber gang unabhängig einen Provinz alverband auf 

onderen Provinzialvertretung und einem 


ö a 7 S 2 
San ihn dee, che ermiberte, en de RU u nat ie Mai! tin, ie dee 


f- 3 
Brigadegeneral mme es nicht zu, über eine gewiſſe, der Bevölkerung von Berlin feindliche 


rozehvechandlung wird heute fortgeſetzt. ä 
Die cs Zt 4 . 4 : 
fir $ ge Brozeh-Berhandlung magte einen durch eine Beſchränkung des Weichbildes, als durch 


lage, einverſtanden bin, fo wenig gefällt mir die Orga⸗ V 
ait Beil te A 


atton der Provinz ; n 2 ich d 
gegenwärtig erhalten, daß bier hunter, Provinz etwas aus folgen, daß der Magiſtrat aufhört, ein ſelbſtſtändiger 
Verttetängskörper, eine coordinirte Inſtanz neben der 


ganz Anderes verſtanden tft, als was ein anderer Pro 
Es bandelt ſich hier um die] Stadtvero duetenverſammlung zu fein, ſondern daß er 
aad Art des Provinzialausſchuſſes mehr der Executiv- 
ausſchuß ber Stadtverordnetenverſammlung wird und 
dem Zwecke nach nur aus einer kleinen 525 von 
Mitgliedern zuſammengeſetzt wird. Ebenſo iſt für die 
5 rin Een der bledo: cme, JENE un⸗ 
ng. ordnung paſſe gar 
[Fit für den Landkreis Berlin, denn man finde m Aufgaben 
demſelben zwar Vergnügungslocale und recht viele 
Gründer (Heiterkeit), aber weder Gutsbeſitzer noch 
Grundbeſttz, fo daß ſich daraus weder Gutsbezirke noch 
Landbezirke bilden ließen. Er fet daher der Anſicht, 
daß alle communalen Berhältniſſe von Berlin und 5, Mill. Th 
Umgegend in enger communaler Beziehung zu ein⸗ 
ander ſtehen müſſen, und daß eine Regelung nur möy- 
ich iſt, wenn die Verwaltung aus einem Guß beftebe. 
Er halte es nicht für unmbalich, eine ſolche durch⸗ 
greifenhe Regelung felbft noch in dieſer Seſſion ber⸗ 
eizuführen; falls dies jedoch nicht möglich fein follte, 


8 geg elehnt. Briſſon 
tragt darauf die Auflöſung der National: 
ung und fordert die Dringlichkeit] fi 


4 Wäb 
4 Die Dringlichkeit wird mit] % ber 
se Aur genen 206 u 1 und darauf 

fe die Berfammlung bis Montag vertagt. der B 


4 Madrid, 13. Febr. duäyen wurde zum 
Prüfetten von Madrid ernannt. 


— —— ——ñ — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 12. Febr. Der ungariſche Miniſter⸗ 
Prifibent Bitto iſt heute Mittag vom Kaiſer In 
udienz empfangen worden urb hat demſelben 
ber die veränderte parlamentariſche Lage ein⸗ 
gehenden Bericht erftattet, fobann aber das Demiſ⸗ 
geſuch des ganzen Cabinets überreicht. Der 
Raifer empfing ten Meiniſterpräftdenten ſehr huld⸗ 
voll und behielt ſich weitere Entſchließung vor 
Jutem Vernehmen nach dürfte die Demiffion des 
Minifter ums kein sfalls angenommen werten, 
bevor nicht auf Grundlage der geänderten Partei⸗ 
berhäftniffe ein neues, der Majorität im Abgeord⸗ 
netenhaufe ſicheres Cabinet gebildet worden tft. 
Der Miniſterpräfident Bitto lehnt es entſchleden 
ab, in dem Miniſterium zu bleiben. 
Berfailles, 12. Febr. Nationalverſamm⸗ 
Im weiteren Fortgange der Sitzung wurde 
ein Theil tes von Bardour geſtellten Amende⸗ 
wents angenommen. Nach demſelben hat jedes 
N partement mittelſt Liſtenabſtimmung drei 
Stmatoren zu wählen; das paſſive Wahlrecht iſt 
beſchränkt und au gewiſſe Bedingungen gebunden. 
i e Annahme dieſes Amendements erfolgte mit 
) 342 gegen 322 Stimmen. Hierauf wurde der 
x erſte Artilel des Stnatsgeſctzes, der aus 
m geſtern angenommenen Amendement Duprat 
und dem heute genehmigten Theile des Bardour’ 
n Amendements beſteht, mit 380 gegen 

3 Stimmen angenommen. 


Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung vom 12, 1 5 
Prafident v. Beunigien theilt dem Hauſe mit, 
daß der o v. Savigny geſtern Nachmittag zu B 0 N 
\ aa a. fi verſtorben iſt; derſelbe hat bee Charlottenburg mit 20,000 Einwohnern, das kleine 
eit 1867 ange 


2,600,000 Thlr, und ſeit 1873 3,000,000 Thlr. 
bewilligt; während bereits in viel früheren 


fo z. B. 1859: 1,900,000 und im Jahre 1849 fogar 
3,500,000 hierfür verwendet wurden. Welche Bes 
deutung nun die 2,000,000 „ dieſes Entwurfs für den 
Chauſſee⸗Neubaufonds wirklich haben, wird erſt klar, 
wenn wir ben Unterhaltungsfonts der Chauſſeen einer 
nähern Prüfung unterwerfen. Es heißt in den Motiven: 
„In der Abſicht, den Provinzialverbänden eine zur 
e Unterhaltung der Chauſſeen völlig 
ausreichende Eniſchädigung zu gewähren, ift der hier⸗ 
für beſtimmte Etatsfonds durch den Etat des Sabres 
1875 um 150 RY für die frühere Meile erhöht worden“. 
In wie weit nun dieſe Erhöhung ausreicht, werden 
Sie aus den nachfolgenden Zahlen erſehen. Der Etat 
pro 1874 ſetzte für die Unterhaltung von 2934 Meilen 
Staatschauſſeen die Summe von 4,480,000 aus. 
Als uns aufgefallen war, daß 1873 nach der uns zu⸗ 
gegangenen Ueberſicht die Summe für Unter⸗ 
ñaltung der Staatschauſſeen um mehr als 
300,000 „ überfchritten war, fragten wir den 
Vertreter der Regierung, um welche Summe dieſer 
Poſten 1874 überſchritten fet. Er antwortete: 
gleichfalls um 300,000 „ Die Motive geben an, daß 
diefer Etat ausreichend erhöht fet um 492,000 Rj, 
alfo 164,009 K.; in Wirklichkeit hat aber bereits 1874 
die Ueberſchreiiung 300,000 „ betragen. Das kann 
man doch nicht völlig ausreichend nennen. Zählen 
Sie dieſe 300,000 M hinzu, fo erhalten Sie eine Iſt⸗ 
Ausgabe von 4,780,000 . Die Motive legen die⸗ 
ienige Meilenzahl der Chanffeen zu Grunde, die Ende 
1874 beſtand. Das iſt nicht 1. Han Wenn 
die Provinzen die Chauſſeen am 1. Januar 1876 
übernehmen, dann werden fte auch dieſenigen 
Meilen unterhalten müſſen, die ſeit 1875 
hinzugetreten find. Für dieſe müßte man min⸗ 
deſtens, 45—50,000 RE mehr anſetzen als der Ente 
wurf dies thut. Wir erhalten dann eine Summe von 
4,823,000 % Dazu die Erſparungen an höheren Auf⸗ 
eh. Sber⸗Reg.⸗Rath Perſius: Die Regle⸗ ſichtsbeamten für das Chauſſeeweſen im Betrage von 
tung bat einem ausdrücklichen Wunſche des Hauses] 140,000 „., macht 4,965,000 Jp, immer in der Vor⸗ 
entſprochen, indem ſie die gegenwärtige Vorlage wachte. ie tun daß die Preisverhältniſſe dieſelben bleiben 
Sie verkennt ketneswegs, daß über die Beſtimmungen] wie im Jahre 1874, was keineswegs anzunehmen iſt. 
dieſes Entwurfes die Anſichten weit auseing der gehen Nun erſcheint es billig, daß man dem Staate einen 
können. Die Frage, um deren LBiung es fich handelt, Theil derjenigen Penſtonsquote, welche an die in den 
iſt eine außerordentlich ſchwierige. Die Regierung nächſten Jahren zu peuflontrenden Cpauſſeebeamten be» 
zahlt wird, abrechne, und ſo wird alſo der Betrag von 
5 Mill. ſchon auf der Grundlage des Etats pro 1874 
entweder voll herauskommen oder überſchritten werden. 
Dazu kommt noch Folgendes: Schon 1873 wurde in 
der re ieee i conſtatirt, daß aus dem Chauſſee⸗ 
bau⸗Unterhaltungs fonds in den letzten Jahren erheb⸗ 
liche Ausgaben auf den Chauſſee⸗Neubaufonds ger 
macht worden ſind, und daſſelbe iſt, wie vor 5 Tagen 
in der Bubgetcommiffion von der Regierung zuge 
ſtanden wurde, auch 1874 geſchehen. Wenn dies alfo 
regelmäßig geſchieht, ſo muß daraus geſchloſſen wer⸗ 
den, daß der Unterhaltungsbau für Chauſſeen in 
keiner Weiſe den Bedürfniſſen des Landes eat⸗ 
ſprechend bemeſſen iſt. Es kommt aber nun ferner 
auch auf den Suftand an, in welchem ſich die Slaats⸗ 
chauſſeen im gegenwärtigen Augenblicke befinden (ſehr 
richtig! ſehr wahr! auf beiden Seiten), wenn man den 


Gegenſatz ES den Mitgliedern anderer Provinzialland⸗ 
tage die Diät 


ur Re denz von Preußen machen, wie Ber⸗ 
lin zu einer Provinz. Die Ortſchaften um 
Berlin ſtehen zwar mit der Stadt in ge⸗ 
wiſſen wirthſchaftlichen Beziehungen, aver nicht mit 
der Stadt als ſolcher, ſondern nur mit den beſonderen 
Stadttheilen, die ihnen zunächſt liegen, mit allen ihren 
fonftigen Intereſſen aber gehören fie dem Lande an. 
Ich würde alle. die Regierung dringend bitten, nehmen 
Sie von der Bildung dieſer Provinz Berlin Abſtand: 
thun Sie alles was Sie können, um die Frage der 
Decentraliſation Berlin's fo ſchnell wie möglich ihrem 
Ende entgegen zu führen, nehmen Sie in die Pro- 
dinzial⸗Ordnung einen Paragraphen auf, der die 
Ausſcheidung Berlin's aus dem Provinzialverbande 
von Brandenburg ausſpricht und die Heranziehung 
der ländlichen Ortſchaften offen läßt. Ueberlaſſen Sie 
die Regelung der ländlichen Umgebung von Berlin 
im Sinne des Anſchluſſes an die zunächſt liegenden, 
pecentraliftrten Stadttheile der ſpäteren Geſetz ebung. 


Nach⸗ 
mittage zu Sitzungen zuſammenzuberufen. Di: 


mit einer Sammtgemeinde fc den da dieſelbe 
immer mehrere, wenn auch verſch 


ört. Die Mitglieder erheben ſich von 

en Sitzen. Die Abgg. Rickert, Richter (Hagen), 
\ Y. Kardorff, Dr. Lieber und v. Oven, unterftügt von 
Nuhlreichen anderen Mitgliedern, haben einen ſchleunigen 
de Antrag zur Geſchäftsordnung eingebracht, der im 
gue einer zweifelhaften Abſtimmung ſtatt der in der 
feſchäftsordnung vorgeſchriebenen namentlichen Ab⸗ 
ung die im Reichstage beliebte Form der Zählung 


des Hauſes zu ſetzen bezweckt. 
. Exſte ca des Geſetzentwurfs, betreffend bie 
den und Verwaltung der Provinz Berlin. 
tit Kiepert erkennt an, daß die a be⸗ 
rrechtigt wor, bei Gelegenheit der erer 
eee Propinzialordnung au Stad 
ALeedenken und dieſe in rieſigen Verhältniſſen ſich ent- 
FVieackelnde Hauptſtadt des 9 8 1 
4 Brandenburg Auszufcheiden. Von dem Teltower Kreiſe 


Umformung un giebt ſich der Hoffnung hin, daß es bet der eingeben⸗ 


den Berathung der Vorlage durch eine beſondere Com⸗ 
miſſion gelingen wird, die verſchiedenartigen Anſichten 
zu vereinigen, 

Abg. Richter (Sangerhauſen) tritt dem Abg. 
v. Benda entgegen und für die Vorlage ein. Die 
Gegner faſſen die Angelegenheit unrichtig auf: es 
handle ſich keineswegs um eine Zerſtörung der be⸗ 
ſtehenden Gemeindeverhältniſſe, es bleiben die Ger 
meinde und Amts vorſteher voll in Function. Von 
Vortheil für den Landkreis fei es, daz ihm zu großen 
Anſtalten, die ihm bis auf eine Irrenanſtalt voll» 
ſtändig fehlen, durch die rl mit Berlin ger 
holfen werden wird. — Das Haus beſchließt hie auf 
die Vorlage an eine Commiſſion zu verweiſen, über 
deren Zuſammenſetzung am Schluſſe der Sitzung be⸗ 
ſchloſſen werden wird. 


2 — — 


{ 1200 Seelen abgetrennt werden. Der ganze Teltower 


i f an die Stadtvertretung, die Verwaltung näher zu ver⸗ 
eis beſteht Seelen; er könne at 


binden mit der Stadtverwaltung. Man hat dagegen 
in den Motiven den Einwand erhoben, daß die Ber: 
waltung der Stadt Berlin ſchon ohnedies ſehr ſchwierig 
ei. Das ift richtig, aber die Schwierigkeit liegt we⸗ 
entlich darin, daß hier in Verlin zu viel Behörden 
eſtehen, die ſelbſtſtändig für ſich die Intereſſen Berlin's 
wahrzunehmen haben: Wir haben da die Stadt⸗ 
verordnetenderſammlung, den Magiſtrat, das Polizei» 
Präſidium, die Miniſterialbaucommiſſion, das Provin⸗ 


| 13 Hurvohnern, nicht aber noch ein weiterer Theil mit etwa 


t 


el⸗ 


pue Kreiſe abtrennen will, find gerade die wohl. 


fibenten, bes Directors, der Departementsrüthe 
und der Revtfionsbeam'en. Durch die Inſtruction 
find alle früheren ähnlichen Vorſchriſten aufgehoben. 
Der Reichskanzler beantragt die Zuftimmung tes 
Bundesrathes. — Das Herrenhaus wird noraus- 
ſichtli vin di⸗ſem Monate keine Plenarſitzungen mehr 
abhalt u, da das vorhandene Material nicht genügt, 
um den Mitgliedern deshalb eine Reiſe nach hier zuzu⸗ 
muthen. Die vom Abgeordnetenhauſe an dae 
Herrenhaus gelangenden Vorlagen find ſämmtlich 
von dem Bráfidenten zur Schlußberathung ver 
tol-fen; die Anträge der Referenten, welche bereits 
vorli-gen, gehen auf unveränderte Annahme ter Be⸗ 
ſchlüſſe tesubgeordnetenhauſes hinaus. Die wichtigſt ⸗ 
Vorlage, welche dem Herrenhauſe bisher gemacht 
wurde, iſt die neue Vormundſchaftsordnung; ſie 
wurte bekanntlich an eine beſondere Commiſſion 
verwieſen, welche gegenwärtig ſehr thälig darüker 
berathet und faft täglich fünf⸗ bis ſessſtündize 
Sitzungen abhält. Die Commiſſion hat bereite 
mehrere weſentliche Veränderungen an dem Geſetz⸗ 
entwurf vorgenommen. An den Geſetz ntwurf 
wird ſie wohl noch einige Wochen Thätigkeit ver⸗ 
wenden müſſen. Zum Referenten in der Com⸗ 
Bes ift der Profeſſor Dr. Dernburg ernannt 
orden. 

— Von den gegenwärtig erledigten zehn 
Mandaten zum n gehören 3 
dem Centrum (für Krätzig, Mallinckrodt und Peters), 
2 den Natlonalliberalen (von Ankum und Siemens), 
1 der Fortſchrittspartei (Kerft), 1 den Freiconſer⸗ 
vat ven (Wachler⸗Oele), 1 den Neuconfervativen 
Sa und 2 den Dänen (Krüger und Ahl⸗ 
mann). 
— Während, wie gemeldet, der Faſtenhirten⸗ 
brief des Biſchofs von Straßburg conſiecirt 
worden iſt, beg gnen die Amtshandlungen biefee 
— * ortgeſetzt der Zuſtimmung der Reichs⸗ 

ehörde. So meldet heute wieder der „Reichsanz.“, 
daß ter Kaifer die von dem Biſchof zu Straßburg 
vorgenommene Ernennung des Hilfspfarrers Huhn 
zu Alt⸗Tbann zum Pfarrer in Thann genehmigt hat. 

— Wie aus Darmſtadt berichtet wird, iſt 
dieſe Stadt als der Ort der zu Pfingſten d. J. 
ftattfindenden zweiten allgemeinen deutſchen 
Lehrer verſammlung beſtimmt worden. 

— Der „Magd. Zig.“ ſchreibt man von hier: 
„Wie ich aus beſter Quelle mitiheilen kann, bat 
der Ju ſtizminiſter angeordnet, daß die alljähr⸗ 
lich über die Juſtizbeamten einzureichenden Berfonal- 
Nachweiſungen auch nähere Angaben über die Ber: 
mögensverhältniſſe der einzelnen Beamten ent⸗ 
halten ſollen. Dieſe Anordnunz kann wohl nur 
deshalb getroffen ſein, weil man es vermeiden 
will, Beamte ohne Vermögen an Orte zu verſetzen, 
welche beſonders hohe Anſprüche an den Geld⸗ 
beutel machen. Wenigſtens wurde, wie ich eben 
falls verbürgen kann, einem Juſtizbeamten, welcher 
ih um Beförderung und Verſetzung in einen 
größesen Ort bewarb, von compe enter Seite ge⸗ 
rathen, feinem Geſuche de Bemerkung beizufügen, 
er fet in der Vermözeuslage, auch in einem 

i —.— Orte ſorgenfrei zu leben. Dieſe That⸗ 
Ja 


Gelſtlichen u. f. w. Der feelfinnige Verfaffunge 
tah hatte von vorn herein die Schwächen feines 
Entwurfs nicht verkannt, wollte dleſen aber nicht 
umſtürzen und bewirkte daher, daß die Abſtimmung 
nicht über die einzelnen Punkte, ſondern über das 
Ganze des Entwurfs vorgenommen wurde. Nach 
jener Ablehnung entftond mit Erfolg eine Bee 
w gung für eine nochmalige, jedoch zunächſt über 
enzelne Punkte vorzunehmende Abſtimmung. Dieſe 
hat am 7. d. M. über 10 vom Berfaffungsrathe 
geſtellte Fragen ſtattgefunden. Wie wir der 
„N. Zür. Zig.“ entnehmen, wird der Verfaſſungs⸗ 
rath nach den erthellten Antworten feine frühere 


Der Antrag wurde indeſſen abgelehnt. Lewis in 
ſeiner Kampfluſt beftand auf Abſtimmung — die 
erſte in der S ſſion. Er wurde glänzend ge⸗ 
ſchlagen. Ein ſehr unbeſtimmter Anttag Sir 
W. Fraſer's auf „Geſetzgebung“ über vollkommenere 
Re nigung, Pflaſterung und Beleuch ung der Haupt: 
ſtadt wurde auf die Mahnung des Miniſters des 
Innern nach kurzer Beſprechung zurückgezogen. 
Der Antrag Heygate's, die bekannte Halb⸗ein⸗Uhr⸗ 
Beſtimmung zu erneuern, wonach keine Vorlage, 
gegen welche Widerſpruch erhoben wird, nach halb 
1 Uhr Nachts zur Beſprechung kommen darf — 
eine Beſtimmung, welche die Parlamentsarbeit 
Arbeit an den einen Orten zu ändern und an den erleichtert, aber manches gute Geſetz unabhängiger 
andern weiter auszubauen haben. Sollte ihm feine) Mitglieder vorzeitig „ſtrangulitt“ —, veranlaßte 
Arbeit wieder miBlingen, fo könnte er fic nicht Dillwyn in Erinnerung elner eigenen traurigen 
mehr damit entſchuldigen, daß er mit dem Geiite | Erfahrung ein Amendement vorzuſchlagen, welches 
und ten Abſichten des Volkes nicht ſich habe Vorlagen von der Erdroſſelung ausſchlleßt, die bes 
bekannt machen können. reits die Comitéberathung durchgemacht haben 
Frankreich Dieſer Vorſchlog fand auf liberaler Stite, unter 
Paris, 10. Febr. Die letzte ERIC ALTE Anderen bei Lord Harington, Sir T. Chambers 
nacht verlief ohne alle beſonderen Zwiſchenfälle und Sir F. Goldſmid, Unterſtützung, wurde in 
und war faft eben fo langweilig wie die beiden] beffen auf Betrieb Disraeli's mit 91 gegen 49 
vorhergehenden. Ungeachtet ter vielen Masken⸗ Stimmen abgewieſen. 

bälle, die im Innern von Paris und in dem ebe⸗ — 11. Febr. Im Oberhauſe zeigte Lord 
maltgen Weichbilde ſtattfanden, fah man verhältniß ⸗Stratheden Lente an, daß er die Regierung am 
mäßig nur wenige Charaktermasken auf den] Montag darüber interpelliren werde, ob fie gen ' igt 
Straßen und nur febr ſelten begegnete man ein er fet, dem Hauſe die Correſpondenz über die von 
Gruppe Masken, die ſich wirklich zu amüftren] Oeſterreich, Rußland und Deutſchland geführten 
ſchien. In den Kaffee⸗ und Bierhäuſern ging es] Unterhandlungen betreffend den Abſchluß cines 
auch ſehr subia zu. Die Bälle in der Opera | Hanvelerertrages mit Serbien, Rumänſen und der 
Comique, im Cafino, im Frascati, im Valentino] Türkei vorzulegen. — Im Unterhaufe wurd 
waren auch höchft unintereffant. Dort tanzten vom Unter ſtaatsſecretär des Aeußern. Hon. R 
faft nur ſolche, die von den Directoren kezahlt] Bourke, eine 1 betreffend die Abän terung 
werden, um den ſich dort promenirenden Dämchen des Geſetzes über Schutz des literar ſchen Eigen: 
und Herren bis zu dem Augenblicke die Zeit zu thums der auswärtigen Autoren eingebracht. Lord 
vertreiben, wo man die Wahl für das Couper Elcho beantragte einen Geſetzentwurf, wonach aus 
getroffen hat. Nur auf den Bällen des Weich⸗ der Stadt London eine eigene Grafſchaft gebildet 
bildes und auf dem Balle Bullier ging es luftiger werden und die gegenwärtig der City zuſtehenden 
m. Die erſteren werden von den mieberen Klaſſen, Corporationsrechte auf die ganze Stadt ausgedehnt 
die ſich zuweilen noch zu amüſtren verſtehen, befudot | werden follen. W. 9 
und die letzteren meift von Studenten und Stu⸗ Southampton, 11. Febr. Die unter Lei⸗ 
zentinnen, die noch nicht blaſirt g nug find, um tung des Dr. Schuſter ſtehende engliſche Ex pe⸗ 
ſich eiwas vortonzen zu laſſen, ſondern noch felbft| dition zur Beobachtung der Son nenfinſterniß 
tanzen. Der gemüthliche und heitere Ton, welcher ift Heute abgegangen. Von den Behörden in 
heute dort herrſchte, hat aber auch ſehr abge⸗ Indien und Siam werden Beobachtungsftationen 
nommen, und viele Studenten benehmen fich eben] hergerichtet. W. T.) 
fo verzwickt wi? die Gaudins der Boulevards. Nußland. 

Jedenfalls hat Paris ſeine Carnevals⸗Traditionen Petersburg, 11. Febr. Die Raiferin 
verloren, und die Zeiten, wo die tolle Wenge des wird im Laufe dieſes Winters überhaupt nicht 
Opern⸗Maskenballes nach Belleville henſtürzte, um hierher zurückkehren, ſondern in San Nemo bis 
mit Lord Seymour an der Spitze die wilde zum Frühjahr bleiben und ſich ſodann direct zum 
Aufenthalte nach Livabia begeben. 


„Descente de la Courtille“ mitzumachen, werden 1 
rkei. 
Conſtantinopel, 10. Febr. Die Pforte 


eben ſo wenig wieder ins Leben zurückgerufen 
werden wie die, wo die „Roys“ über Frankreich ( 
herrſchten. hat nach dem „P. Ll.“ die Ausweiſung der Je⸗ 
— 11. Febr. Heute Mittag fand eine feier⸗[ſuiten aus dem Reich, wie auch die Beendigung 
liche Sitzung der franzöſiſchen Akademie ſtatt, in der Thäligleit der proteſtantiſchen Miſſio⸗ 
welcher die Aufnahme ei Dumas’ unter näre beſchloſſen. Ob fremder Einfluß auf diefen 
größtem Zulaufe des Publikums, insbeſondere ver Entſchluß mitgewirkt ie ift unbekannt. 
en. 
— „Pall Mall Gazette“ erhält eine Depeſche 
aus Schanghai rom 10. d. M., wonach ein 


Damen, erfolgte. Die Rede des neuen Akademi⸗ 
Bü gerkrieg in China vor der Thü ſteht. 


fers fand den größten Beifall. 
Spanten. 
chen werfen ven Neuem en grelles Licht auf die — Der alte Carliſten⸗General Cabrera hat 
72 Zelegramm der Danziger Zeitung. 
Ber 


unhaltbaren Gehalte verhälkniſſe, unter denen ſchon längſt bewieſen, daß er dem neuen Don 
pa nehmen an, daß die Regierung die 


Vermiſchtes. 
[Pferdeſchinderei] Die Diſtanzritt⸗Epide⸗ 
mie hat nun auch die Petersburger Garde⸗Ofnziere 
erfaßt, welche für einen Ritt von Petersburg nach 
Wien einen Preis von 75,000, Rubeln ausgeſetzt 
haben. Die Strafe muß auf einem und demſelben 
Pferde in einundzwanzig Tagen zurückgelegt werden. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 13. Februar. 
Weizen loco ſehr flau, Ye Tonne von 2000 K. 
fein gioño u weiß 134-1598%, 204 222 K Br. 
hochbunt. 132 13583. 201 210 Br. 
hellbunt . 180-183£% 195 204 N Br.“ 168-198 
bunt 1286-13163. 185 19 Br. RY ber. 
roth 132 13784, 174 183 RY Br. 
orbinár 126-13488, 156 180 M Br, 
degultninasprels 1268 bunt Lieferbar 182 N 
Auf Lieferung 1268 bunt April-Mai 82 
a. A Br. und Gd., Ye Juni ⸗Juli 
Trey. 
Roggen cc ohne Handel, flau, r Komme non 3000 #£ 
Negultrungspreis 1208 lieferbar 144 
Auf Lieferung Ye April⸗Mai 144 M Br. 
Een loco Ye Tonne von 2000 6. weiße Rode 


Waaggonladungen, doppelt gefiebte 
chinenkohlen 


i % 
Br. 5% 8 Verficherungs⸗Geſellſchaft „Ge⸗ 
. 5% Danziger Hypo elen · Pfand 
briefe 100,00 B: rd @D SE pot 


Danzig, 18 Februar 1875. ; 
Getreide⸗Börſe. etter: Froſt bei klarer 
ft. Wind: Süd. 


Weizen loco war am heutigen Markte in Folge 
der flauen engliſchen Depeſchen ſchwer zu verkaufen, 
und mußte man ſich zu neuen Preisconceſſionen be⸗ 
uemen; doch brachte feinſte Qualität noch geſtrige 
Preiſe. Verkauft wurden überhaupt 160 Tonnen und 
iſt bezahlt für Sommer 128,968. 165, 132, 13:84, 168 RY, 
hellfarbig cepo 13384, 178 M, bunt 151, 132%, 
18 R, hellbunt 128, 13288, 180 RE bhodbunt alaria 


198 RE He Tonne Termine flau, April-Mai 183 RE 
8 m Gd. Juni⸗Juli 186 RK Br., Regulirungópreió 


Roggen toco flau und billiger abgegeben, 12883. 
mit Auswuchs 145 M. 1254 150 5 ge To. bezahlt. 
Umfab 20 Tonnen. Te mine geſchäftsles, April-Diak 
144 RE Br. Regulirungspreis 144 RE. — Gerſte 
loco kleine 109/1088. 147 RY Me Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco Koch⸗ brachten 204 RE ye Tonne. — 
Miden loco 205 RX Me Tonne. — Spiritus loco iſt 
mit 54,75 RE bezahlt. 


D 
[Wochenbericht] Die Witterung de ſich 
vollſtändi nd ge⸗ 


Waße aß nach unſerem Hafen wieder ge 9 2 
— 6 e 


Lu 


die Suftisbeamten zu leiden haben. Wir wollen | Carlos nicht das Vergnügen machen wird, fi 
in der 2 des — — 55 Miniſters ine f 
n e ür die Beamten ſeines Reſſorte 
hicht verkennen, aber wenn mau bei Beförderungen 
und Verſetzunzen, von der Unzunſt der Verhält⸗ 
niſſe hierzu gezwungen, Rüdfiht nehmen muß auf 
die Vermögenslage des zu befördernden Beamten, 
fo iſt des ven allen ſchimmen Rückſichtsnahmen 
die wir un er deu früheren Juſtizverwaltungen 
kennen gelernt haben die allerſchl'mmſte.“ 


— Wie die „Weſer⸗Ztg.“ bört, find trotz ver⸗ 
chie ener entgegenſtehender Meldungen bie Ber- 


a 


liegende e je das Getreide vermittelſt der Eiſen⸗ 
bahn. Das - 


Beachtung finden und ein Verkauf iu den größten 
Seltenheiten gehört. An unſerem Markte waren es 


lichen Preiſen Nehmer fanden, während alle 


gierungspräſtdenten und Re pts Mma be 8 8 . nr ah 3 
anderen attungen, 0 er mäßigen us 


ehr 


aubinngen behufs Rinverfeibung Lauenburg's 
in ben preußiſchen Sicat gegenwärtig im Gauge. 
Schon gegen Ende vorigen Jahres hat die preu⸗ 
fife Regierung die lauenburgiſche ſtändiſche Ver⸗ 
tretung um Ernennung ines Commiſſars erſucht, 
mit welchem die dies e tige Regierung die näheren 
Modalitäten, unter denen die Umwandlung der 
Berfonale in eine Realunion erfolgen könnte, zu 
vireinbaren hätte. 

zweien 12. Febr. Der in Pleſchen ino 
haf irte Dekan Michalak ans Dorſzewo hatte an 
das Kreisgericht die Bitte gerichtet, ihn auf drei 
Tage aus der Haft zu enllaſſen, damit er in feiner 
Gemeinde die vierzigſtündige Andacht abhalten 
ore Das Gericht hat dieſer Bitte einfach abs 
gelehnt. 

„Cüſtrin, 11. Febr. Vom 26.—30. Mai d. Y 
wird hier eine landwirthſchaftliche Ausſtel⸗ 
lung ftattfinden, zu der ſchon jetzt aus allen 
Theilen von Deutſchland Anmeldungen eingehen, 
Auch aus England und Helland werden fic Aus⸗ 
ftelfer — gen Ein Wett⸗Dampf⸗Pflügen if 
angemeldet. Es wird beabfichtigt, aus der Aus- 
— einen jährlich wiederkehrenden Maſchinen⸗ 


Danis. 13. Februar. 

ae le x r bd dra ir done er Jane bier nch 
egen denfelben das irde | Bognar, die durch ihr vorjähriges Gaſtſpiel hier no 
pre Schwert zu ziehen, fo würde im beſten Andenken ftebt, ein Gaſtſpiel und zwar als 
Judith in der Hebbel'ſchen Tragödie gleichen Titels, 
die hier noch neu iſt. 

a a sites Fo ye rg a og 9 zu: 

mts kann beim Verkehr innerhalb des Rei 

treffend den Zuſtand der Armee und die Nolh⸗ Bolebiete, a. für Poſtanweiſungen, für frankirte 
Briefe mit Werthangabe bis 1500 RK und für frankirte 
Packete ohne Wertbangabe nach dem Ortsbeſtelldezirke 
der Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt, und b. für dieſenigen 
frankirten Sendungen nach dem Landbeftellbezirte 
deren Abtragung den Landbrieftragern beſtimmungs⸗ 
mäßig obliegt, die Beſtellgebühr gleich mit dem 
Franco voraus bezahlt werden. Wo in ein⸗ 
elnen 8 weitergehende 

eſtellungs einrichtungen beſtehen kann innerhalb dieſer 


Bezahlt wurde: 124/5, 12888. 145%, 151 M. Regu⸗ 
lirungspreis 12024 lieferbar 146, 145 5 uf 
Lieferung Yr et 144 RE bezahlt. — Kleine 


Bezirke auch für die hierher gehörigen Sendungen die 
Be ugbesahlung der verordneten Beſtellgebühren 

* Am Donnerſtag hielt der Kauſmänniſche 
Verein feine erſte diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung ab. Der Vorſitzende erſtattete einen ausfübrli⸗ 
chen Bericht über das verfloffene Vereinsſahr, in w.l⸗ 
chem der Verein eine gol: Thätigkeit entfaltete. Dir- 
ſem ſchloſſen ſich die Berichte über die Kaſſenverwal⸗ 
tung, Bibtiotbel und St llenvermiltelung an. Auf 
Antrag des Vorſtandes follen die am Schluſſe des 
Jahres fig ergebenden Kaſſenbeflände nicht mehr wie 
früher in das neue Geſchäftoſahr hinüber genommen, 
ſondern zu einem Dispofitionsfonds zur Beſtreitung 
von außerordentlichen Aus zaben verwandt werben, 
wobei Veranügungs wecke jedoch ausgefchloffen fiab, 
Die F fle den bewilligt einen Jahresbeitrag von 
20 RK für den Verein zur Rettung reh dun Fer 
und einen ſolchen von 10 Rf für den Verein zur Ver⸗ 
Die Entwürfe find ſeit der vorigen Seffton wenig breitung von Voltsbildung. 

F. e 11. Februar. Morgens 4 Grad 
ant Waſſerſtand 12 Fuß 3 Zoll. Die Eisbahn ge⸗ 
2 ſchon leichten Fuhrwerken ungefährdeten Ueber⸗ 


gang 
Königsberg, 12. Febr. Der Berliner Courier⸗ 
qe verfpätete geftern um % Stunden, weil in ber 
acht vorher an verſchiedenen Stellen die Bahn 
mehrere Fuß hoch mit Schnee verweht war. Unalcid; 
mehr Schnee ift aber auf der Strecke nach Eydlkubnen 
und namentlich von Gumbinnen ab gefallen; dort liegt 
der Schn'e überall mehrere dub boch und find fänmt- 


Boͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ft in Cüftrin hervorgehen zu laſſen. 

Aus Kurheſſen. Ver 1 3.” ſchreibt 
man: „Die Zahl der renitenten Gemeinden 
in Niederheſſen tft im Zunehmen begriffen; vor 
etwa Jahrcefriſt konnten wir deren 13 verzeichnen 
und ſ'tzt beläuft ſich dieſelbe ſchon auf 20. Diele 
bebaue:liche FAA ift doch wohl nicht allein 
auf die Wüblerei der fanatifd:n Paſſoren, ſon⸗ 
dern im Wefrutliden auf die übergroße Nach⸗ 
Giebigteit der Regierung und die Milde der Ge⸗ 
richte zurückzuführen. Die „übergroße Nachgie⸗ 
Apteit der Regierung“ iſt wohl wieder einmal ein 


enzliſche Parlament einem Nothſtande ſtets exft 
abhelfe, nachdem es zum Krach gekommen iſt. 
Vielleicht veranlaßt die erwähnte. Vorſtellun! 
dieſes Mal cine rechtzeinige Abhilfe, ehe das Un 


eee re as 151%, 1860er Looſe 116%, 1864er 


Wien, 12. Febr. (Schlußcourfe.) 8 aa 
: actien 961,00, 


Pardubitzer —, Nordweſtbahn 152,10, bo. Lit. B 
72,50, London 111,40, Hamburg 54,20, Paris 44,20, 
Frankfurt 54,20, Amſterdam 94,75, Erebitloofe 166,75, 
1860er Looſe 111,20, Lomb. Eifenb. 183,50, 1864er 
Loofe 140,50, Unionbank 102,80. Analo-Wuftria 135,10, 
Napoleons 8,904 Ducaten 5,254, Stbereoupons 105,75, 
Eliſabethbahn 185,50, Ungariſche Brámientoofe 88,50, 
Preuß. Banknoten 1,63%. 


Echiffö-Lifte, 
Neufahrwaſſer 12 Febr Wind E, 
Angekommen: Marienburg (SD.), Boje, Leith, 
Kohlen und Een. 
Den 13. Febr. Wind: S. 
11 = zu a ent. 
orn, 12. Febr. — Waſſerſtand: 1 Fuß 9 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: klar, Grote > 


Metesrologiſche Veokadhtungen. 


; A 
| 2 | Marouvtere 
5 2 N ta 
2 ar. Jiu 
yO 


berpräftdenten v. 
eb gegen den O E paid n v. Bodelſchwingh. 


Bern, 12. Febr. Nach einer dem Bundes⸗ 

Aathe von der ftanzöftſchen Geſandtſchaft zuge⸗ 

enen Anzeige iſt die Conferenz zur Feſt⸗ 

definite eines internationalen Metermaßes 

auf den 1. März c. nach Paris einberufen. 

Sealand dl 10. Febr. Die Revifion 

der ſumfaſſung biefes Cantons iſt in ein neues 

Stadium getreten. Wie man ſich e innern wird, 

wurde, der Entwurf der geänderten Verfaſſung 

am 27. Dezember 1874 in der Velksabftimmung 

mit 2854 gegen 2821 Stimmen ver vorfen; es f 

geichah dies aber nicht, weil bie Reviſioneſreunde genommene Ankünkigung, daß die morgige 

u der Minderheit geweſen waren, ſondern wei! Sitzung des Aſchermittwochs wegen ausfallen 
dieſen ter Entwurf in einigen Punkten nicht weit ſoll. Ein 

N genug ging, namentlich Veraltetes beſtehen ließ 

Die Hauptſchwäme des Entwurfs war aber die S 


. Sein Widerspruch 
lung. — Im Unterhauſe bethätigte Disraeli 


e” * ay 
e Wind aud Wetter. 


im Huele 


. y 
eines Pferdediebſtabls zu 3 e 2 Jahren Gefäng⸗ 


Retfepung ter obligatoriſchen Belheiligung des verurthei irdi if 
olté bet allen unmitelbaren Wahlen, z. B. auch | Wahlen zugezogen hat, als Strafe oder aus 8 . feet Vater dt Kauernik St 18 5 28980 E 55 S , fan ah 

„. 5 abt $ dt⸗ 13] 5| 339,80 | — 5.5 W., flau, trübe, : 
ei tenen der Oler und der Strafrichter, der] Schonung auf ein Jahr das Wahlrecht zu nehmen. eee wi . (85 10 34032 | — 34 E Man bel Wade 


E NN > 
Adolph Lotzin, 
Manufaktur und Seiden Waaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt die neuen Sortimente in allen Stoffen der Saiſon, ſowie die nachſtehenden zu Inventur⸗Preiſen herabgeſetzten Waaren: 


Eine Partie schwarzer und coul. Seiden-Roben. 
Eine Partie reinwollener Ripse und Alpaccas. 
nn Eartie Reste von grösserem Metermaass. 


— — — 


CEI 


Ecke der Portedaifengaffe, vis-a-vis der Kaif. P 


—— — nn gen 8 e 


Sele 


— 


Die durch den Ausverkauf ſtark n a en zu 


Neſte in Längen von 2 bis 9 Meter 


411) 


— . 7˖————— tar 
2 ä 


72 ps 


== BAR VAT CR 
— 5 = Reinhardt’s 
| 210,188 Stück, | Original- Nähmaschinen 3 5 Etablissement 


— ä in Jäſchkenthal. 
von der 75 


: ls é Sonntag, den 14. Februar cr, großes 
inger Manufacturing Company New-York, 


[Concert von der Geſfellſchaft Spielberg. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2½ Gu 

É grösste Nähmasohinen-Fabrik der Welt, : 

übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit und Dauer alle anderen Syſteme und Nach⸗ ES 


_ Greircligidje Gemeinde. : 
Sonntag, den 14, Februar, Vormittags 
10 Ubr, Predigt: Herr Pred. Rödner. 
eute früh 5 Uhr wurde uns ein Sohn 
geboren. 
Wollenthal, 12. Februar 1875. 


623) E. Keller und Frau. 
Sut Morgen 7% Uhr eniſchlummerte 
% fanft nach ſchwerem Leiden meine unver: | 43 
geßliche Frau, unſere gute Mutter und 
Schwiegermutter } 

Anna Marie Flockenhagen, 
aes geb. Katt, ; 
in ihrem faſt vollendeten 61. Lebensſahre, A 
welches wir hierdurch Freunden und Belann: | $ 
ten tief betrübt anzeigen. 


y Freundliche Enladung von 
366) 
i ahmungen. Auf das Ooͤchſte vervolllommnet ift beſonders 

die neue Familien⸗Nähmaſchine zum Fuß⸗ und Handbetrieb 
für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Damenſchneiderei, Mützen⸗, Corſett⸗ und Schirmfabrikation rc. B 
die neuen Medium: und Mauufaktur⸗Nähmaſchinen : 
bilden Specialitäten für alle gewerblichen Zwecke, als Schneider, Schuhmacher, Segelmacher, Sattler, YE 
Oſterwick, 13. Februar 1875. r Hutfabrikation, Sacknäherei ꝛc. 


Die Hinterbliebenen. A. HEDRICH, Heili egeiſtgaſſe No. 117. 


Das Begräbniß findet Montag, den 22. Alle sonst am hiesigen Platze als „Singer“ ausgehotenen Nähmaschinen sind nachgemaohte. 
d. M., Uhr Nachmittags, auf dem hieſigen a PERS DEREN i ; ; 
Kürchhofe ſtatt. (657 
Hie Beerdigung des Dr. Sachs findet | ap 

morgen früh 8 Uhr vom Leichen: | 35 
hauſe des alten Marienkirchhofes Se 
aus ſtatt. 


o niger gs behufs Anfuhr von Berfand: | $ 5 


Aufang 4 Uhr. 


CONCERT. 


5640 


. 


zum Freun ſch ffl. Garten 
Neugarten No. 1 


re 14. Febrnar: 


roßes 


von einer jungen hleſigen Dame eine Stelle 
als Verkäuferin, Buchhalterin oder Caf: 
ſtrerin. Gef. Adr. u. 295 i. d. Exp. d. 
5 0 Kindergelder find 
, * getheilt a 5000 Thlr. 
lauf Grundſtücke, am liebſten auf ſtädtiſche, 
ohne Einmiſchung dritter Perſonen zu bes 
x geben Adr. erbittet man u. 633 i. d. Exp. 
nne DEE 8 
Ein Haus mit Ladenlocal 
an der Langenbrücke ift zu verkaufen. Adr. 
werden unter No. 600 in der Exped. d. Z. 
erbeten. 
Komicdegaie 15, 2 Tr., it an einen anit 
= Herrn ein gut möbl. Zimm. m. Benf. 
zu vermietben, 5 


Neuſchottland 9, 6. Luſch⸗ 
nath, iſt e. herrſch. W. 


von mehreren ſchön decorirten 
nung Stuben ꝛc. ꝛc. mit Benutzung des 


gut nach dem Güterboden der Oſtbahn, 


: 8 HERE Psa See 3% — Be 
9 herhem den 
wie auch der Berlin⸗Stetiner Eiſenbahn, be⸗ 0 7 5 


finden ſich zur Benutzung des Publikums] von nur reellen Stoffen und in tadelloſer Ausführung hält anf Lager 
in dem Sefhäftelstale des es kd fertigt auf Beftellung yuter 


et gend „ Garantie des Gutſitzens 


, Hubert Gotzmann, Heil. Gelſtg 12, | el 
T. Angerer, 


» Hermann Gronau, Altſt. Grab. 69 
u. d. Hrn. Gebr. Wetzel, Langgarten 1. 
Leinen⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt No. 35. (64¹ 


Danzig, 11. Februar 1875. 


Heinrich Hülsen, 


533) Spediteur der Königl. Oſtbahn. 


Meſſina⸗Apfelſinen 
und Citronen 


empfing und empfiehlt (653 


P. Pawlowski, 


Sonntag, 14. Febr. (6. Abonnent. No. 6.) 

Das Lügen. Luſtſpiel in 3 Acten v. 

R. Benedir. Vorher: Der Práfibent. 
Luſtſpiel in 1 Acte von W. Kläger. 

Montag, 15. Febr. (Abonnement susp.) 

(Erhöhte Breif».) 3. Gaſtſpiel des Frl. 

Aglaja Orgéni und Gaſtſpiel des 

m. Erdmann. „Lucia.“ Große 

Oper in 3 Akten von Donizetti. 
Dienftag, 16. Febr. (Abonnement snsp.) 


Bestellung 


Gartens vom 1. April ab, auf längere oder 


: Zur Frühjahrs- 


a A empfehle fü Zeit, zu vermiethen, oder auch das Erhöhte Breife) Erſtes Gaſtſplel der 
Steindamm 1. a a | . e el e : i !eleri 

=a eS aA J ee HR, y H € iid mit Nebengebäude und aiſert Soffhaufpielerin Frl. Felede⸗ 
6 Culimbader und Bodbier, 21 Flachen a JA ? =) Bae Drillmaschinen, rin e Hals mit zehn rike Bognar vom Hofburg⸗ Theater 
für 1 &, Actienbier 30 Faſchen 1 K N en Wohnungen rc, etwas Land und mehrere in Wien. Vollftiubig neu pg eo 
Valriſchbier aus der Braueret von L. O. A es * Pfer dehacken, kleine Gärtchen zu verkaufen. (608 „Judith.“ Tragödie in 5 Akt. v. L 
Kaemmerer, 33 Flaſchen 1 %, empfiehlt „ : = Weioynaat Mittwoch, 17. Febr. (Abonnement ) 
bie Bier-Riederlaae Jopenaafie e,, Es CEST A A Guano- Ein Geſchäftslocal Erbößte Breite) Gastspiel des Fel. 
e BE PE in frequenter Lage (geeignet zum Seiden u. Aglaia Orgeni. Die Iuſtigen 


880 von Windſor. Oper von 

icolai. 

Donner ſtag, 18. Febr. (Abonnement susp. 
(Erhönte rete 2. Gaſtſpiel 2 
Kaiſerl. Hofſchauſpielerin Fel. Friebe: 
rife Bognar vom Hofburg⸗Theater in 
Wien Vollſtändig neu cinftudirt: Hero 
und Leander. Trauerſpiel in 5 Wit. 

von Grillparzer. 

Freitag, 19. Februar. (Abonnement susp,) 
(Sihöhie Preiſe.) 5. Sadie des Frl. 
Aglaja Orgeat und Gaſtſpiel des Hrn. 
Erdmann. „Die Hugenotten.“ 
Oper v. Meyerbeer. 

Sonnabend, 20. Febr. (Abonnement susp.) 


Kurzwaaren⸗Geſchäft) wird per 1. October 
d. J. zu miethen geſucht. Adr. u. 465 i. d. 
Stg. 


Exp. d. 
Heumarkt. 


Heute und folgende Tage producirt ſich 
in einer eigens dazu erbauten, ge chmackvoll 
decorirten Bude die junge 19jährige 
Riefin Mary Murpfl, unſtreitig eine der 
intereſſanteſten Erſcheinungen ihres Ge⸗ 


Größe, Entree: L Platz 5 ¿he Il, Blo 
2% Gr. Alles Nähere die Anſchlagezettel. 
In meinem Speife- Local Ledige Weile) 3. Gase de 
Frauengaſſe 10, verabreiche Naiſerl. Hof, bauſpielerin Frl. Friede⸗ 
einen kräftigen Mittagstiſch. fife Boguár vom Bite e 

= bei 3 Wien. Der lente Brief. Lu piel 
a Couvert 5 Sgr. bei in 3 Alten von Sardou. Vorher: 
Gängen. J. Martens. Mit der Feder. Dramolet in 1 Alt 


Odeum-Haile, | Selonke' 


Selonke's Theater. 
Kohlenmarkt 16. 


Sonntag, 14. Februar: Gaſtſpiel der 
ima. 2 ran Directrice Rappe mit ihrer aus 
Heute Abend Eis eine mit Sanerkohl. 
Neben fremden und hieſigen Bieren (Actien⸗ 


1 Damen beſtebenen Mimo : plafti- 
bier 1% Gr) wird auch Bockbier vom Faß 


ſchen Geſellſchaft. . A. Schneider 
1256, ber Die gefährliche Nachbar. 
nur bs 10 Uhr Abeads bei anſtändiger f. 
Bedienung ganz ergebenſt empfohlen. (638 


dare. Luſtſplel. Flitterſtrolch's Sucht 
NaturforschendeGeselischaft, 


nach einem Staatsdienſt. Poſſe. Mor 
Zur ordentlichen Verſammlung am 


des beamten, : : 

aer wan ſich “jem! Kenuſches 
Mittwoch, 17. Febr., 7 Uhr, 
tu der Aula der Realſchule zu St. 


Genxrebild. 
Johann wird hiermit eingeladen. 


Fetter Räucherlachs, 
Vo träge: Herr Director Ohlert: 


E” q empfiehlt (636 
— Jopen⸗ u. Porter 

„Dit E, 0SSing, Halſeng⸗Acde 14. 

„Laplace's Hypotheſe über die Entſtehung 

unſeres Planetenſyſtems.“ Herr Gebeime 


Sonititsrath Abegg über: „Rettungs⸗ 


“Gotillon-Gegen- ); Jstreumaschinen und 
stände, Nippes- 3 a A — Schollenbrecher, 


F Coleman's Kultivatoren, 


neueſiem Genre und in großer iR 4 ferner : 
Sony Locomobilen, Dreschmaschinen, Torfpressen 


Auswahl 
Albert Neumann, 
aus der Fabrik von 
Richard Garrett & Sons in England. 


Langenmarkt No. 3. 
A. P. Muscate, 


Auswärtige Aufträge, um 
Danzig und Dirsohau. (9171 


deren Zuwendung ich ergebenſt bitte, 


werden prompt und reell ausgeführt. 

- 6, Wiede | 
o WEICHE 

Heiligegeiſtgaſſe 53 


für Danzig alleiniger Vertreter der Piano⸗ 
forte⸗Fabrik von 


J. Blüthner in Leipzig. 


Zurückgeſetzte 
Sonnenſchirme 


empfiehlt, um zur Saiſon Platz 
zu gewinnen, zu ſehr bill. Preiſen 


A. Cohn Wwe. 


Das Grundſtück Olivaer Thor No. 8, 
enthaltend 14 Zimmer, 4 Küchen, 2 Ge⸗ 
ſindeſtuben, Hof, großen Garten, Kegelbahn, 
Hinterhaus nebſt Stallung, in welchem ſeit 
¿0 Jahren die Gaſtwirthſchaft mit Erfolg 
betrieben, ſind wir Willens zu verkaufen 
oder zu verpachten. Nägeres daſelbſt 2 Tr. h. 
Ein anſtändige Wirthin, die mit der 
2 


3 : Die Herren Gutsbeſitzer, die geneigt find, 

Speicher und zwei Gärten, bei guter Milch und Butter einer hieſigen 
Lage am Markte, wo ich ſeit 14 Jahren die] Handlung dauernd zu verkaufen, belieben 
Bäckerei, Conditoret und Reſtauration bes Adreſſe und Bedingungen u. 637 f. d. Exp. 
treibe, außerdem ſich noch ein Galanterie⸗ d. Zig abzugeben. — 
Geſchäft nebſt mehreren Privatwohnungen Gr 
befisdet und 200 Thlr. Miethe bringt, aus Ein aug 
freier Hand zu verkaufen ‚(648 : ¡M , 
5 Julius Gerlach, Neuteih. gut ia: if 251 eber n 

: von ca. r. ſofort zu 
Ein feiner mah. Salon⸗ verkaufen. Adr. u. 639 i. d. 


lügel, 7 Detaben, Exe. d. Sta. erbeten. 
habe Flüge Preiſe zu verkaufen. Ein polyſander Pianino, 


$81)__ Wh. Brsgntewsti, 3. Damm 3.17 Oct, gut erhalten, ift fite den feiten Preis 
Ein Dampfteſſel al, ala Bing states Meets 
Dru geprüft und cin Graupen⸗Einen Lehrling zum fo= 
HANG in ois zu verkaufen Hunde⸗ fortigen Eintritt ſuchen 


gaſſe 53 im hintern Com oir. (652 | 630) Gebr. Wetzel. 


2 ſchwarzbr. Wallache, Die zweite Gehilfenſtelle 


ch bin Willens mein Grnndſtück nebſt 


Berantwertliger Redakteur O. Rödner. 
Drud und Deriag pon A. W. Raofemona 


Milcherei und mit der ländlichen] 8 und 9” groß, 5 und 6 Jahre alt, hoch iſt bei mir ſofort oder zum 1. März] So : er b en 
Wirthſchaft vertraut, wird in Schloß Birg⸗ elegant, Carroffiers, habe zu verkaufen. zu beſetzen. Mittel bei Verblutungs⸗Gefahr. Es EN 
lan bei Thorn geſucht. 657 Pomeranz, Pferdehändler, Elbing. 840) 8. à Porta. 555) Bail. Hierzu eine Beilage: 


andere jährlich je 30 Braten als Geſchenke übermit- 
delt. Wer 


Beilage zu No. 8972 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 13. Februar 1875. 


2 N Wige arte, 12. Febr. Producten markt. Wetzen zr 10,000 Mer & ohne, Faß n Poſten bon 3000 
eee, eee Seiten g Harman 22. e Miel 24,05, er Fier und barber Toto 37% ME Br, 3644 ME GP 
Königsberg, 12. Febr. Der Dafenmeifterl geizen r , 12. Februar. [Wrobwetenmarkt) Mal⸗Auguft 25,00, Ye Prol- Juni 24, 75. Merl rubig, 56 RE ber, üjebruaz 57 Br. ¿6% RE Gd. 
Ri in Memel war angezeigt worden, weil er für in a le ant olor . Ser Feb na: 51,50. or März April 51,75, Ger Mar- 56% RE Fer, Mos 58 N Sr. 
, £ 4 . 2 E a 7 N Y N 391 
, . e [oom QU 
Te e 3 Nut 15 00, one Explore Deby, 77,00. Spiritus 51 ME Go, Jun, 63 
188 Gr. — Mogacn Swe Bebrmar 1000 Rifa 160 Be N.. Februar 53.75, Me WMeai-Wusut 54,50. . RE Br, 68 RE Gd, September 65 Ry Dr. 
las Gt. gee Kerl: Dei 145 Br, 144 Gp, wel, Seteredure, 12. Bei (Schlußcourſe) Lon:164 RE Od, 
Mai⸗Juni 144 Br, 148 Ob, Se Juni) A 1481, dener Wechſel 3 Donat 38%. Hamburger Wechſel Stettin, 12. Febr. Weizen yor Frühjahr 179,50 KE, 
Br., 1424, ($b. — Hafer geſchäftslos — Garkte A 213 Mon. 286%. Amſterdamer Wechſel 3 Men. —. | ye Viale Juni 179,50 N og en je Februar 149,00 
Rüböl flan, loco und ‚= stebimar 56% me Mei | port iſer Michel 3 Monat 351. 1864er Brämien- | RE, He Früblabr 141.50 RE, „Juni 188,0 RB 
e 200 C. 56. — Spiritus ſtill, ye 190 Liter 200 qa Anl. (geftplt) 194. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 194. — PALS! 100 Kilo. ge de mb 50,75 Ry, 9. April⸗ 
Sue jhebruar 44%, Ye Apvil-Díal 45, e een e Imvérialó 5,88. Grobenuiftiche Eiienbahn 156%. | Mal 51,75 RE — Epicións loco 55,20 Ry, ya Februar 
45, e Jumi= Juli 45%. — Kaffee ruhig ag Nuſſiſche Bodener bit ⸗ Pfandbriefe 103%. — Pro⸗ 56,50 N. ye April⸗Mai 58,80 2c. Jr Juni- Juli 
1500 Gad. — Petroleum matt, Standard white toce | DUCtenmarkt als Toco 49,00, Se Muauft 48, 25.1 59,70 RE — Winterrübfen, Termine matt, loco bee 
12,49 Br., 12,25 Gd, ge jebruwe 19,95 ES % Venen der Mai 9,50. Roggen Ye Mal 6.25.) haute Mr 2000 en loco 250 big 258 A, 75 März 
Februar⸗März 12,00 Gd Ye Auguſt- Dezbe 19,15 G Safer loco 5,00, Me Mai 4,75. Hanf loco —. Lein⸗ pet 266 RE bez. 7 April-Mai 267 N bez., 
1 5 813 a . 40 ts rg ſaat (9 Bud) Mr Mai 12 25. — Wetter: 4 Grad Kälte.] e Sepiember⸗October 262—260 RI bez. u. Gd. — 
Saen ee 1978 Aal . Beal En G 9 2 Retreat, . a S loco 16.0 a 18 5 Se Ir 15 
5 » > Sahlukberidt. eigen ruhig. Moggen unverändert. | bes. Netzulirungspreis 13 KE, Februar 13—12,90 bi 
Jr Novbr. 270. — Roggen loco fam Ye Mar; Gerſee beſſer, Donau 18. — Petrolenmmortt. he u. Bt, 


: 3 Ger 13 bez. u. Br., September⸗October 11,80 M bez. 
180%, Ye Mai 177%, Ye Juli —, Ye October 175%. (Schlutzbericht) Naffinrtes. Tuve weil, Toco 27% Oris Ry Br. Speck fort clear 52 50 RE tr. bez. 


Provinzielles. 


Staat. Der 1. Richter rechnete dem spa E nie 
e alſo nach: 


r 


50 Fa jährlie, ein zweiter auf 100 A jährlich. Ein 
5 der hatte angegeben er habe dem Angeklagten 


Rechnung der Schiffscapitäne, welche ſich in 
emel ve roviantrien, hr wenigſtens 10, zwei 


der Braten zu Gelde, 
das empfangene baare Geld hinzugerechnet 


und Alles mit 5 multiplicirt, ergebe den Raps ye Frühjahr 349, Pe Herbſt 86 ih d Y ehenar 27 b 27, Br 7 N rk 
Betrag von 1403 , ben der Angeklagte an ben Rüböl Loco 32%, He Mai 32½, y. Her , und Be. yr Webrnae 27 bei, a Br., Pr) — Sardellen 1874er, ſortirt, 74,75 M bez. 
Staat zahlen foll. Gegen dieses Uribe hatte der An⸗ : 5671 27% bez., 28 Br, Me September 31 Br, Fe 


Berlin, 12, Febr. Weizen loco Me 1000 15 
165—204 RE nach Dual. gefordert, ue April 
176,50—178,00—177,50 Ry bes, Yee Mai- Juni 178,00 — 
10 55 7 en. % 1 5 180,50 "18 18955 
egen. & . 3 en 481 4 Meche $7 181,00 R bez., Fer Juli⸗Augn 182,50—-183,50—183,09 
Lenden, 12. Fehr. SchluB Geurſe b. Sen. Guns Wed Pei e Nene eu Roggen Loco ar 1000 Riloge 138 —162 RR 
ſols 98 .. 5% Italieniſche Newte 08%. Yombarden Woibasios 14% sicbri e 14% Wadrenber echt vn: Qual, geforhert, Ye er. 145,09 146 00 
#. f 5 : Ru int Ravrrpofle ray emberl 13% ds. in New. Orleans 145,50 NY dez, ur Feb. Min 144,50 — 145,00 
100 %% Güber 57%. Turliſche Uufeike de 1865 4S%0- (351, Brorvienm in Mewpor! 13%, do. in Bhtladelbbia 
6% Türken be 1869 57%. 6% Derelimigt, Staaten | 3, spay 4D, 500. Rother edweigen 1D. 


de 1682 104%. 696. Miexehwigt. | Olena de "1180. Mas (od miren) 910. Pager Fair vefinima 


London, 12. Febr. [Getreidemärkt. (Schluß⸗ N f 3 ag 

bericht) Getreide weichend, Hefer ie mietriger . “rs Oech it Aa antenne) Medio orf 
emde Zufuhren fett tegtem Montag: Meigen 5250, | Conte in Go 4D. 144 0 Bobagio 14% % Bond 

$ erfte 6570, Hafer 50,860 Arirs. — Wetter; Starker sxe 1855 1 97%, bo 2% funhirte 115%, % Ponts 


x 


gellagte die Appellation beſchritten. In dem vor dem 
Griminal-Genate des Oſtpreußiſchen Tribunals anbe- 


daß Geſchenke, wie fle der wet exiplangen, 1 
umiren ſeien. Er 


dergleichen dem Hafenmeiſter zu Theil werde, und bat 
um die Freiſprechung feines Clienten event. um Straſ⸗ 


ermäßigung lewohl a ve Mai⸗-Jum 140/00 — 141,0 RE bez., Ye Juni. Juli 


1400 141,0 M dez. Gerfte loce Pe 1000 Kilosr. 
144-190 MN nach Bus 


reſolbirke zunächſt auf Wiederholung der Beweisauf⸗ birte 102½ Deflerceidhifdhe Salbe zrenke 68, PenGeor dod) 7% Kester (Mos) 18%, SG (Macke i = 
ie beſtimmte reichiſce Papferrente > 6% u eee loa gy „ 1000 Ritoge. 160-190 RE dach Qual, geferden 
Babel fallen für welche na lr igi Bhan bonds 91%. 6% ungariſche e mó Dane ER Eyed (Mert elter 060. Getreldes | Sri lece Yue 1000 Kilogr. Rochwaare 187—234 N 
bat geben laſſen, nabe eſtſtellung, welche der erſte el ur ne Sal ee Be aie ae) Dani . wi u — 
i i rtheile zu te ir „70. gi 0 „70. Franffurt a. M. 7 4 { A a . 
e Fit de a (bei 850 merase an 20,70. Nen 11.35. Barts 35.43. e 53% Piabntien märkte. Gad Ro. 0 26.00 25,00 Rf, No. O u. 124,75-—28,00 K. 
JJC Sagen ac 2800 200 . o. 0 o 50 51.57 a 
BR ; 28 et . B allen, Dav : on een do unter 78,75 No. 0 23, 2, 5 E . 1 20,75 — 19, * 
iimáfter Sohn it 42 Jahre all und febt in pa or Ballen. — EOS R. 1 176,50, 135/682, 178,15, ruf 12484. 178,78, 124/58% | or Febr. 20,60—65 Rh bez, Me Febr. März 20,60—65 


t 2000 cand 7 
middling amerikaniſche 734, fair Döollerah 5Y,, arlddl. | 176,50, 1278. 174, 197/88 176,50 RE vez. bunter RE 
ate Dhollerah he gocd middl. Dhollerab 4% mibdL {ruff 117 wad 165,50, 121% 169,50, 1224 170,50, 60—70 RR ber, ; 
air h 3%, 123%, 169,50, 1268 170,50 RE bez, rotber ruff, 12264, 174 Juni-Jult 30,70 RE beg, Ye Juli-Anguft do. — 
new fair Oomra 5%, good fate Domen 5%. falt wad 158, 194/582, 162,25, 12544, 165,50, 126/79 169,50, feindl Ar 100 fstogr. ohne ¡ab 62 Xi — Nüböl 
f 6%, 129% 168,25 Ribes — Roggen r 1000 Rito inländi- 


igsberg. Die Frau war im hundertſten Lebend- 
id anderen rüftig. ; 


Vermiſchtes. 


Bei der Polizeibehörde zu Breslau iſt tir; 
lich eine Gticewidrige Reclame alte Anzeige gefommen, 


ebl 6, Mais 18d ; Kilo grode 125,75, 124,25, 148, 148,50 RY bez, Heine ¡25 R Dr, R y 
Paris, 12. Febr. (Schlußconrfe) 3% Mente] 122, 125, 129 FE be; — Oafer we 1000 Silo leco ¡Dabr. 25,50 RE Br. — Spiritus Joe 100 Liter 
64,25. Anleihe de 1872 101, 370, ItalleuMdje 5% | 152, 153, 156, muff. 140, 142, 148, 144, 145, 148, 146 50, C 160% = 10,000% Loco ohne Bad 56,8 RE bey, mit 
Rente 68,40 Italleniſche Tobals⸗Actſen — an ſchwarz 148, 130 RE bez. — Erbſen yee 1000 Silo ce Febr. 57,4—5 RY bez. der Febr. ity 57,4 — 
Git 52 A ber. Biber ote 1000 File 75 W. bez, dr Kerl Mai 58,285 KY ber, Pc Wie 

de 1865 1175,50 RY bey. = Wickes de 1000 filo 191, 193.25! Jun 5845 RJ bez, ye Suni-Suli a RE bez, 
at der 1000 Rilo feine S R Ke Auguſt⸗Septbt. 


Beigefrt hatten, uf iegt amtlich eingeſchritten und 
n 

RE dez. — Yeinfa 206 1 

bez., mittel 164,50, 185,75 191,50 RE bez. Bpirktue 60,78 —7 


d dieſelben au nd $ 263 des Strafgeſetzbuches [Lombardiſche oritäten 245, 25 
(Betrug, gebt durch eng falſcher That | 16. 45. ra de 1869 287, 00. 
ſachen) zur Verantwortung gezogen worden. — Matt, Spanier exter, 99%, do. intsr, 18%. 


pe 
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Berliner Fondsbörſe vom 12, Februar 1875. 


actien einigermaßen Belang. In den localen Specula⸗ pen eine Heine Avance davon. Defeer. 1860er Looſe 
tion6papieren gewann der Verkehr unr ganz gering-|jehr rege und fteigend. Auch Italiener und Türken 
fü zige Ausdehnung, doch zeigten fle ſich im Allges | behaupteten ſich in fefter Stimmung, Türkenlooſe ers 


Die Umſätze vollzogen ſich heute langſam und 
ſchwerfällig und blieben überdies vollkommen bedeu⸗ 
tungslos. Abgeſehen davon, daß die internationalen 


damit, die legten Courſe zu behaupten. Andere deutſche 
Staatspapiere verfielen einer ſchwächeren Tendenz. 


i N h i ; ie : : Ebenſo waren auch die Eiſenbahn⸗Prioritäten matter 
Speeulationseffecten mit einem Coursabſchlag, der für | meinen feſt. Auf dem Gebiete der auswärtigen Staaks⸗ freuten ſich 95 — Beliebtheit, während Ungariſche da für dieſelben ein vermehrtes Angebot vorlag. Auf 
ee > er doch action je 21 = © anleihen batte eine feftere Stimmung Platz _ gegriffen, Looſe ſich ſchwächer zeigten. Tabalac ien blieben un⸗ dem Eiſenbahuactien-Markte war die Stimmung eher 
trug, eröffneten, ſo kann doch die für dieſe Werthe 


und es konnten, ohne daß der Verkehr indeß eine Zur 
nahme zeigte, die Notirungen etwas anziehen. Oeſterr. 
Renten waren ziemlich lebhaft und trugen in den Nottrun⸗ 


verändert. Ruſſiſche Werthe verhielten ſich ſtiller und 
Bahnen gingen etwas reger um. Preußiſche Fonds 
waren feſt, verhielten ſich aber ſtill und begnügten ſich 


herrſchende Stimmung ziemlich ſeſt genannt werden. 


feſt. Bankactien ſehr ſtill. Snbuftriepapiere meift 
Die Umſätze gewannen jedoch nur in Oeſterr. Credit⸗ 


ohne Umſatz. Montanwerthe ſehr fill und eher matt. 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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Der auf 549 Mark veranſchlagte Neubau 
eines Lootſenkutterbootes für die hieſige Pilo⸗ 
tage ſoll im Wege der öffentlichen Submiſ⸗ 
fion vergeben werden, und habe ich hierzu 


Stiokereien, Gardinen, Mulls eto. 
sind zu Fabrikpreisen zu be- 
ziohon. Heflectanten belieben ihre Adr. u. 
@. M. 600 poste resfante Plauen 


mich er⸗ 
angene Anmeldungen auswärtiger 
tern veranlaſſen 


aufluſtiger zu G 


kleine weiße Sorte, verkauft a 9 Mr, 


613) RNakowitz per Czerwinsk. 
Fir einen Knaben von außerhalb. Sohn 


wird ein junger Mann, der mit d 
liſchen und ſcandinaviſchen Eprache 
vertraut ift, geſucht * 


€ mid, Diejenigen Herren Befiger, i tern, wird ine 2 J. G. sefaebert 
einen Termin auf 8 i. Saohsen gufzugeben. cong potas 1 Sem ee atesora edit eine 83 Bert bag bei + 
| H 5 8 H re exkaufen, 5 . dehy li 5 4 ; 5 
Monte 1. Marz c., Sch 8SISCHE teinkohlen purg höflich zu erfuden, me recht Seen Hie Sales Ro, . eee Ebdem gute e Kii 
ormittag r, t 


aus Ober- und Niederschlesien, ungen einzu⸗ 
Maschinen-, Würfel- u. Nuss-, ver- 


kauft in Waggon-Ladungen 
F. Staberow, Danzig, 


Comtoir: Hundegasse 30. 


im, Hafenbau⸗Bureau, woſelbſt Anſchlag, 
Zeichnung und Bedingungen zur Cinfidt 
ausliegen, oder auf portofreie Anfragen gegen 
Erſtaſtung der Kopialien überſandt werden, 
anberaumt. d 

Die verfiegelten, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehenen Offerten find portofrei und 


a ſpecielle Beſcht 
iden. 
E. L. Würtemh 
. 


589) 


1000 Gtr. Early rose, 


Expedition d. Ztg. unter Mo. 621 nieberzul. 
Dirſchan fat e J. Dame Benfion 


n 
b. e. alleinfteh. Dame, oder geb. Familie, B 


wo fie, falls Kinder daſ. Brivate und Nach⸗ 
bilfeft. ertbeil. möchte. Adr. nebſt Preisbed. 
G. G. 20 Dirſchau poste restante niederzul. 


F. mein Manufacture u. Leinen - Geſchäft 
ſuche vom 1. April cr. einen 


el. Adr. unter No. 1550 
ohenſtein, Reg.⸗Bezirk 


poste restante ein, 


Danzig niederzulegen. 
npothefen:Gapiralien 


untimbbar und ſich amortifirend find unter 


itia bi : N 2 Anſtigen und angenehmen Bedi 
chigeitig bis zur Terminsſtunde im oben 2 Lende, frühe amerikaniſche Moient i ſehr 6 en Bedingungen 

2 Burcau einzureichen. . für Abed re bath ponent i tit tige u Verkäufer ; Kar eg ländliche Orla 
Memel, 8 Februar: 1875 Stilogr. 22 Sar pro Ste. 36 Thle., wertduflich | find Dominium Kl. Wanneſchin per Ye: für die „Kleider Roffbramege, _ | fofort in baarem Gelde zu begeben 

D : b witz pro Etr. 5 M co Bahnhof 548) N. Haulguls, Marienburg 8 elde zu begeben durch 
er Königliche Baurath n Rottmannsoeri bei Braut. (8 2 ˙ | ae ciencia den Öeneral-Agenten (9679 

Bleed MAL. Lauenburg verkäufli “bel ellungen nicht Eine, geprüfte, muſikal. Erz i Gnſtar Grand in Oranben;, 
aug. rn 7 Ballon oe undegalle No. 77 ift Das Yadeniofal MA | unter 5 Ctr. werden Thaumetter nach mit guten 1 inch 

rocktzaus, Conver}. Lexikon, cin mit Wohnung 2c. für 250 Ke. zu dem Eingangsdatum ; 2 Mädchen, im Alter von 1B und 15 Verantwortlicher Medatteur N Bdner. 
Globus, Weldmeh-Intt. f. 3. verk. verntiethen. (95 573) Voß, Jahren, zu Oftern d. J. 8. E. poste | Drut und Verlag von A. W. Rafem aus 

Fanggaſſe No, 69, Y Trepp, (965 Rittergutobefiger u. Hauptmann a. D. Irestante Dirfhean, 496 Danzig. 
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